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Abstract
In der Region Trier – Saarland – Luxemburg wurden an jeweils 5 verschiedenen Praxis-Standorten Landnutzungsgradienten
von einjährigen Kulturen (Mais), Dauerkulturen der zweiten Generation (2G) und permanentes Grünland vergleichend
untersucht. Bei den Dauerkulturen handelte es sich um die Kulturen Durchwachsende Silphie, Szarvasi, Igniscum und
Miscanthus. Ziel der Arbeiten war es, den Einfluss eines prognostizierten Landnutzungswandels in Richtung Dauerkulturen auf
Bodenorganismen und ihre Funktionen im Boden in Abhängigkeit von Standortseigenschaften aufzuzeigen und anhand des
Vergleiches mit einjährigen Kulturen sowie Grünland zu beurteilen. Als Vergleichsparameter wurden neben wichtigen
Standortseigenschaften dominante Bodenbakterien-Phyla mittels qPCR, funktionelle Gene aus dem N-Kreislauf (amoA, nifH)
(ebenfalls mittels qPCR) sowie Artenbesatz, Abundanz, Biomasse und funktionelle Gruppen von Regenwürmern untersucht.
Wir können zeigen, dass Dauerkulturen im Mittel eine Zwischenstellung zwischen einjährigen Kulturen (Mais) und Grünland
einnehmen. Allerdings waren die Ergebnisse der Lumbriciden-Untersuchungen eindeutiger, als die der
Bakteriengemeinschaften, was v.a. auf die Variabilität der Gehalte und Qualität der OBS bei den verschiedenen Kulturen und
an den verschiedenen Standorten zurückgeführt werden muss.
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